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Inſerate für den Courier werden an-
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

hbandlung Breiteweg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

No. 149. Halle, Donnerstag den 30. Juni
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Se. Excellenz der General Lieu-

tenant und Kommandeur der Söten Diviſion, Freiherr von
Quadt und Huüchtenbruck, iſt von Prenzlau hier ange
kommen.

Der koöniglich hannoverſche General -Major, Graf von
Kielmannsegge, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 27. Juni. Seit der Rückkunft Sr. Majeſtät
des Königs aus England ſpricht man viel von Handelskammern,
und der Nothwendigkeit, dieſe Jnſtitute vor Abſchließung aller
Staatsverträge uber Gegenſtände der Jnduſtrie und des Han
dels mit ihrem Gutachten zu horen, indem dieſe vorzugsweiſe
im Stande ſeien, uüber dergleichen Angelegenheiten angemeſſen
zu urtheilen.

Die Zeitungsnachricht, als ob Profeſſor Marheineke
fur ſein Separatvotum in der Bauer'ſchen Angelegenheit in
Unterſuchung gezogen werden ſollte, erklärt ſich dahin, daß
der Unterrichtsminiſter die theologiſche Fakultät gefragt hat,
ob Profeſſor Marheineke nicht eine Ruge verdiene fur die
Veröffentlichung eines Amtsgeheimniſſes. Dies iſt aber auch
niedergeſchlagen worden.

Ueber das hier zu begrundende Konſervatorium der Muſik
erfährt man, daß deſſen Chef Graf Redern und der Direktor
Mendelsſohn-Bartholdhy ſein wird. Ein Flugel des Uni
verſitätsgebäudes wird ihm angewieſen: einſtweilen werden
100 Zoöglinge, 50 von jedem Geſchlechte, aufgenommen und
unentgeltlich unterrichtet, 40 davon auf Staatskoſten erzogen,
18 ſpater, 24 Profeſſoren werden angeſtellt, alle muſikaliſchen

Doubletten der königlichen Bibliotheken bilden die Grundlage
der Konſervatorialbibliothek, fur die erſte Errichtung ſind
100,000 Thlr. ausgeſetzt.

Poſen, d. 24. Juni. Mit lautem Jubel begruüßen wir
den heutigen Feſttag, an welchem uns das hohe Gluck zu Theil
wird, unſeren erhabenen allgeliebten König zum erſtenmale, ſeit
die Krone Sein Haupt ſchmuckt, in unſerer Stadt zu empfan-
gen. Um 3 Uhr Nachmittags trafen Se. Majeſtät unter dem
Gelaäute aller Glocken und dem Donner der Feſtungs- Kanonen
in einem glänzenden Poſtzuge bei der Ehrenpforte am Anfange
der Berliner Straße ein und wurden von dem lauten Jubel der
hier verſammelten, ungeheuren Volksmenge freudig begruüßt.
Auf den zu beiden Seiten der Ehrenpforte errichteten, mit gro
ßen Flaggenbäumen begranzten Tribünen hatten mehr denn 1500
Damen und Herren unſerer Stadt im Feſtſchmucke ſich aufge
ſtellt, um den allgeliebten König bei Seinem Eintritt in die
Stadt zu bewillkommen. Bei der Ehrenpforte empfingen den
in einem offnen Wagen fahrenden, von dem Miniſter, Grafen
von Arnim, begleiteten Monarchen innerhalb eines Spaliers
der feſtlich geſchmuckten Schutzengarde der Ober Burgermeiſter
Naumann an der Spitze des Magiſtrats, und der Stadtver-
ordneten Vorſteher, Landgerichts- Rath Boy, an der Spitze
der Stadtverordneten. Jhnen gegenuüber hatten ſich die evan-
geliſche Stadt-Geiſtlichkeit, die Deputirten der Kaufmannſchaft,
ſo wie eine Deputation der judiſchen Corporation mit dem Ober
Rabbiner in der Mitte, aufgeſtellt. Der Ober Bürgermeiſter
Naumann hielt eine Anrede an Se. Majeſtät, welche huldvoll
erwiedert wurde. Nachdem Se. Majeſtät noch einige huldvolle
Worte an die Vorſteher der ſtädtiſchen Behörden gerichtet, fuhr



der Monarch unter Begleitung einer feſtlichen, mit „Heil Dirim See re einfallenden Muſik durch die Ehrenpforte in

die Stadt hinein. Unter lautem Hurrah ſetzten Se. Majeſtät
Jhren Weg durch die mit Blumen beſtreuten und mit Fahnen,
Laub und Blumen Gewinden reich geſchmuckte Berliner Stra
ße, beim Theater vorbei nach dem Wilhelmsplatze fort. An
beiden Seiten der Straße waren in langer Linie die Gewerke im
Feſt Anzuge mit fliegenden Fahnen, blumenbekränzten Stäben
und den Gewerks-Attributen aufgeſtellt und riefen dem theuren
Herrſcher ihr Lebehoch jubelnd entgegen. Dann ging der Zug
quer über den Wilhelmsplatz durch eine Doppelreihe von Flam-
beau's und die hier errichtete ſchöne, mit Blumen geſchmuckte
Kolonnade nach der prächtigen Ehrenſaäule auf der Mitte dieſes
herrlichen Platzes. Se. Majeſtät fuhren darauf, von dem Klange
der hier aufgeſtellten Muſik Chöre begleitet, quer über die Wil
helms Straße durch die NeueStraße, uüber den alten Markt
nach dem Regierungs Gebaäude, wo der Monarch von dem
kommandirenden General, General der Jnfanterie von Grol-
man, der Generalität und ſämmtlichen Stabs Offizieren den
CivilBehörden, von dem Erzbiſchof mit dem geſammten Dom-
Kapitel, von der höheren evangeliſchen Geiſtlichkeit, den ſtäd-
tiſchen Behörden, ſo wie den zahlreich verſammelten Standen
der Provinz, ehrerbietigſt empfangen wurden. Se. Majeſtät
begaben ſich darauf zur Tafel, zu welcher die Chefs unſerer Be-
hörden und eine große Anzahl der hier verſammelten Landſtände
und anderer angeſehener Männer gezogen wurden. Alle Platze
und Straßen, welche der Zug beruhrte, waren mit Laubge-
winden, Teppichen, Fahnen und Blumenkranzen aufs feſtlich
ſte geſchmuckt, und überall hatten ſich die Einwohner der Stadt
in gedrängten Schaaren verſammelt, um den theuren Landes-
vater möglichſt in der Nähe zu ſehen. Alle Fenſter waren mit
geſchmuckten Damen angefuüllt, und ſelbſt auf den Dächern hat-
ten viele Schauluſtige ſich einen Platz geſucht, von wo herab
ſie ihr donnerndes Hurrah in die Lüfte erſchallen ließen. Abends
beehrten Se. Majeſtät eine aus mehr als 500 Perſonen eſte

ende Geſellſchaft bei dem Erzbiſchof von Dunin mit Jhrer
und geruhten die dort verſammelten Damen Sich

vorſtellen zu laſſen. Erſt gegen 11 Uhr verließen Se. Majeſtät
das erzbiſchöfliche Palgis und nahmen bei der Rückfahrt einen
Theil der erleuchteten Stadt in Augenſchein. Die ganze Stadt
ward ſchon mit einbrechender Dunkelheit auf eine ſo glänzende
Weiſe erleuchtet, daß man wohl nicht leicht eine prachtvollere
Jllumination hier geſehen haben dürfte. Alle Häuſer bis in die
entfernteſten Vorſtädte hinein waren mit farbigen Lampen und
transparenten Bildern bedeckt, ſo daß die ganze Stadt einem
Flammenmeere glich. Namentlich gewahrten die prachtvolle
Ehrenpforte am Berliner Thor, die große Ehrenſäule auf dem
Wilhelmsplatze, und der Triumphbogen in der Judenſtraße die
mit Tauſenden von Lampen beſäet waren, einen wahrhaft ma
giſchen Anblick; ebenſo die lange Doppelreihe von Flambeau's
auf dem genannten Platze, ſo wie die glänzende Erleuchtung
ſämmtlicher Baäume in unſerer, an Alleen ſo reichen Stadt;
dann der wunderſchöne Tempel auf dem SapiehaTeiche, auf
dem zugleich ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt wurde; fer
ner unſer ehrwurdiges Rathhaus, das vom Fuß bis zur höch
ſten Spitze des Thurms eine Flammenmaſſe zu ſein ſchien, und
auf deſſen oberſter Gallerie andauernd eine ſonnenhelle benga-
liſche Flamme brannte, während von Zeit zu Zeit Hunderte von
Leuchtkugeln im prachtvollſten Strahlenkranze zur Erde herab-
ſtromten. Endlich prangten noch mehrere Kirchen öffentliche
und Privat- Gebäude in der glänzendſten Erleuchtung und Aus-
ſchmuckung mit Feſtons, Blumen, Jnſchriften, Transparents
und den Statuen des geliebten Herrſchers. Vor Allen verdient
jedoch noch der Dom genannt zu werden, deſſen Haupt Fagade
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im Glanze von 5000 Lampen ſtrahlte, ſo wie der erzbiſchöfliche
Palaſt, der durch die Maſſe der ihn bedeckenden Flammen einem
Zauberſchloſſe glich. Durch alle Straßen der Stadt und Vor
ſtäädte, die ſämmtlich durch Laubzuge und Blumenkronen in
laubenartige Pracht Alleen verwandelt waren wogten bis tief
in die Nacht hinein zahlloſe fröhliche Menſchenſchaaren und
überall horte man von der erfreuten Menge dem edelſten Mo
narchen ein Lebehoch nach dem anderen bringen. Das ſchönſte
Wetter begunſtigte dieſen unvergeßlichen Tag.

Hamburg, d. 23. Juni. Die Juden ſollen nun gleiche
Rechte mit ihren chriſtlichen Mitburgern in Hamburg erhal
ten. Sie werden jetzt nicht blos in der Altſtadt geduldet, ſon-
dern haben ſich ſogar Häuſer im Jnnern der Stadt acquiriren
durfen. Auch die Vorſtadt St. Georges wird nun zur
Stadt gezogen werden. Die Vorſtädte Hamburgs enthielten
17,000 Einwohner an der Zahl, die nun in die intimere Ge
ſellſchaft der eigentlichen Stadt zugelaſſen werden. Auch die
beiden Kirchhoöfe der eigentlichen Stadt und jene St. Georges
ſollen nun vereinigt werden. So wird auch die läſtige Thor
ſperre in Wegfall kommen.

Jn einem Schreiben aus Hamburg vom t7. Juni in der
Augsburger Allgemeinen Zeitung heißt es: „Zu den beklagens
wertheſten Dingen gehört jedenfalls, daß, nachdem wir bereits
unſere beiden alteſten und ſchönſten Thurme durch den Brand
verloren haben, nun auch der ſchönſte der drei noch ſtehen
den dem Untergange nahe iſt: ich meine den herrlichen Mi-
chaelisthurm, das Meiſterwerk des unſterblichen E. G. Sonnin,
nächſt dem Wiener Stephansthurme der höchſte in Deutſch
land (er iſt 456 Hamburger Fuß hoch), berühmt durch ſeine
ausgezeichnete Konſtruktion und in wiſſenſchaftlicher Hinſicht
durch die Verſuche Benzenberg's uber die Umdrehung der Erde
in den Jahren 1802 und 1803. Eine in dieſen Tagen vorge-
nommene Beſichtigung hat ergeben, daß alles an dem Thurme
befindliche Holzwerk wurmſtichig iſt; ganze Scheffel Holzmehl
ſind herausgeführt, und die Kirchſpiels-Baumeiſter wollen nur
noch zwei Jahre fur den Thurm garantiren. Er iſt noch keine
hundert Jahr alt. Furwahr, Hamburg iſt eine hart heimge
ſuchte Stadt

Hamburg, d. 24. Juni. Jn Bezug auf die geſtrige
Verſammlung der Erbgeſeſſenen Burgerſchaft haben wir noch
Folgendes nachzutragen:

Mit innigem Bedauern entließ Erbgeſ. Burgerſchaft den
Ehrb. Theodor Dill von ſeinem Amte als Mitglied der in dem
Rath und VürgerKonvente vom 16. d. M. angeſetzten Rath
und Burger- Deputation und hatte das Michaelis-Kirchſpiel an
deſſen Stelle erwahlt den Ehrb. Guſtav Schmidt, und wiederum
an deſſen Stelle als Suppleanten Herrn Dr. C. Trummer.

Schließlich wiederholte Erbgeſeſſene Burgerſchaft den drin
genden Wunſch, die Propoſitionen E. E. Raths an Erbgeſeſ-
ſene Burgerſchaft zeitig und genügend publizirt zu ſehen.

An die Stelle des zum Senator erwählten Dr. Hermann
Goßler iſt in der heutigen Sitzung des Senats Dr. Eduard
Schlüter zum Sekretair des Senats erwaählt worden.

Hamburg, d. 24. Juni. Geſtern fand ſeit dem Brande
der zweite Raths und BürgerKonvent ſtatt die wichtige Fra-
ge wegen Deckung des Schadens an abgebrannten Jmmobilien
iſt in demſelben noch nicht wie man allgemein erwartet hat-
te erledigt worden. Am vorigen Donnerstag war wie
ſchon berichtet, auf den Antrag des Senats das Prinzip beliebt
worden, daß zur Erleichterung der Grundeigenthumer, welche
ſonſt, ſo weit ſie bei der ſtädtiſchen Feuerkaſſe verſichert ſind,
die Koſten des Wiederaufbaues zuſammenbringen müßten, dere



Staat dieſe Verpflichtüng übernehmen und zur Erfullung der
ſelben eine Anleihe kontrahiren ſolle. Zur Deckung der Zinſen
und Amortiſations- Koſten dieſer Anleihe ſollten die Grund-
eigenthümer eine beſtimmte Abgabe entrichten, welche nach
dem im vorigen Konvente gemachten Antrage fur jedes Grund-
ſtuck jährlich 1 pCt. derjenigen Summe betragen ſollte, mit
welcher daſſelbe bei der Feuerkaſſe verſichert iſt. Da dieſer letz
tere Vorſchlag abgelehnt worden war ſo trat jetzt der Senat
mit zwei anderen auf. Es wurde nämlich von Seiten des Se
nats anerkannt, daß die Vertheilung der jährlichen Laſt (von
eirca 1,800,000 Mark) über die Grundeigenthumer nach der
Taxation der Feuerkaſſe, wegen des ſehr verſchiedenen
Grades der Eintraglichkeit der Häuſer in den verſchiedenen Ge
genden der Stadt, allerdings zu großen Harten führen müßte
dagegen iſt aber auch nicht zu verkennen daß, wenn man das
Wiger der Grundſteuer (welche ſich hauptſächlich nach dem

iethewerth beſtimmt) als Maßſtab fur die Repartirung der
Laſt annehmen wollte, wieder in anderer Beziehung große Un-
dilligkeiten entſtehen und die Laſt fur viele Grundeigenthümer
anerſchwinglich werden müßte. Der diesmalige Vorſchlag des
Senats war alſo, beide Modalitäten mit einander zu verbin-
den und zwar ſo, daß jeder Grundeigenthümer 4 pro mille
ſeiner FeuerkaſſenTaxe (zuſammen etwa 720,000 Mark) und
außerdem 1/, mal ſeine gewöhnliche Grundſteuer (zuſammen
circa 1,125,000 Mark) bezahlen ſolle, wodurch denn noch et
was mehr als die erforderlichen 1,800,000 Mark aufgebracht
und zugleich der Vortheil erlangt werden könnte, daß im ein
zelnen Fall die unbillige Höhe des einen Steuerſatzes durch den
verhältnißmäßig geringeren Betrag des anderen ausgeglichen
wurde, und umgekehrt. Fur den Fall indeſſen daß die Bür-
gerſchaft auch mit dieſem Vorſchlag ſich nicht einverſtanden er
klären ſollte, war vom Senat ein zweiter (eventueller) gemacht
worden, nach welchem die ganze Summe einfach nach dem
Prinzip der Grundſteuer aufgebracht, nämlich jedem Eigenthu-
wer 2 Anſatze ſeiner Grundſteuer jährlich zu entrichten auf
erlegt wurde. Zugleich ſollte nach dieſen Vorſchlägen der Se-
nat ermächtigt werden, fur etwaige Unbilligkeiten, die ſich
dann noch herausſtellen konnten, mit der im vorigen Konvente
ernannten Deputation gewiſſe Regeln der Ausgleichung feſtzu
ſtellen. So waren die Anträge. Nach 11ſtundiger Be
rathung aber ergab ſich das unerwartete Reſultat, daß Erbge
ſeſſene Burgerſchaft beide ablehnte.

Vieles mag zuſammengewirkt haben, um einen ſo ungun-
ſtigen Beſchluß herbeizufuühren; abgeſehen von einer etwas un-
vorſichtigen und vielleicht verletzenden Aeußerung eines Senats-
Mitgliedes im vorigen Konvent, welche allerdings einige we-
nige Stimmen zur Oppoſition gereizt haben mag, trägt gewiß
der Umſtand, daß die Anträge des Senats vor dem Konvente
nicht genugſam bekannt gemacht worden waren, große Schuld
an dem ablehnenden Voto vieler Anweſenden, während bei An
deren die Anſicht ſich feſtgeſetzt hatte, daß ein geringerer Anſatz
der Steuer zur Deckung der Zinſen und Amortiſation genügen
könnte. Dennoch wäre wahrſcheinlich der eine oder der ander
Antrag durchgegangen, wenn nicht die beſtehende Geſchäfts
Ordnung der Konvente das Ermitteln einer richtigen Majori-
tät ſo ſehr erſchwerte. Die Burgerſchaft votirt bekanntlich in
s Kurien (Kirchſpielen), und nicht die Majorität der ſammt-
Uchen Anweſenden, ſondern die Majoritat der Kirchſpiele giebt
die Entſcheidung ab; nun ergab ſich diesmal nach langen Deli-
Herationen folgendes Reſultat: 2 Kirchſpiele fur den erſten
Antrag, 1 Kirchſpiel fur den zweiten (eventuellen) Antrag,
und 2 Kirchſpiele gegen beide Anträge. Das Reglement hat
fur einen ſolchen Fall keine beſtimmte Vorſchrift; man hatte

jenes Reſultat alſo ſehr verſchieden auslegen koünnen; man

kam aber endlich uüberein, daß das eine Kirchſpiel, welches mit
ſeinem Voto iſolirt ſtand, aufs neue eintreten und, auf ſein
voriges Votum verzichtend, ſich einem der beiden anderen an
ſchließen mußte. Jetzt erklärte ſich in dieſem Kirchſpiel eine
einzige Stimme mehr als die Hälfte der Anweſenden fur die
gaänzliche Verwerfung, und ſomit waren beide Anträge durch
die Majorität von 3 Kurien gegen 2 verworfen. Uebrigens
dauerte, durch dieſe Weiterungen verzogert, der geſtrige Kon
vent von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; der vorige
hatte von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends die Buürgerſchaft
hinter den verſchloſſenen Thuren des zum Rathhauſe proviſo
riſch eingerichteten Waiſenhauſes verſammelt gehalten.

Am Anfange der geſtrigen Resolutio civium findet ſich der
folgende ſpontane und wie ſich von ſelbſt verſteht ein
müthige Beſchluß der fünf Kirchſpiele: Mit wahrer Freude
ſtimmt Erbgeſeſſene Burgerſchaft fur eine Namens Rath und
Buürgerſchaft an die Freunde in der Noth, die Furſten und Vol-
ker zu erlaſſende öffentliche Dankſagung, an die thatkräftigen
Helfer, die uns ſo raſch und treulich beigeſtanden.

Vermiſchtes.
Querfurth. Am 15. Juni beging der hieſige Schul

lehrer und Stadtkirchner A. Ch. Redslob unter allgemeiner,
feſtlicher Theilnahme ſein funfzigjähriges Jubilaum. Der Ju
bilar, welcher in der Schule ſeiner Vaterſtadt Querfurth und
dann auf dem Halliſchen Waiſenhauſe vorbereitet worden, in
Wittenberg ſein akademiſches Triennium gemacht und hierauf
3 Jahre als Hauslehrer gewirkt, hatte am 15. Juni 1792 ſein
jetziges öffentliches Amt angetreten und ein halbes Jahrhundert
demſelben treu und verdienſtvoll vorgeſtanden.

Hirſchberg (Schleſien), d. 22. Juni. Mitten im
Juni haben wir vorige Woche noch ſo kalte Nächte gehabt,
daß das Kartoffelkraut auf vielen Aeckern erfroren iſt.

Das Dampfſchiff Acadia hat die Nachricht uüberbracht,
daß die Britiſh Queen auf ihrer Fahrt von Southampton nach
Newyork auf ein Haar untergegangen wäre. Das Schiff ver
ließ Southampton am 5. Mai mit 50 Paſſagieren und eines
werthvollen Geld und Waarenladung. Die Reiſe ging an
fangs gut am 12. aber erhob ſich ein heftiger Sturm, ſo daß
man den Dampf auf der Schnelligkeit vermindern mußte.
Als die Nacht heran kam, wuchs der Sturm ſo an, daß man
den Lauf andern und windwarts fahren mußte. Jn dieſer Lage
blieb man bis zum folgenden Tage, wo nach 12 ühr die furch
terlich wogende See mit ſolcher Gewalt gegen das Schiff ſchlug,
daß jeder Balken ſichtbar zitterte. Plötzlich ſchlugen die Wo
gen völlig über das Schiff her, riſſen mehrere äußere Theile
mit ſich fort und ſpulten den Kapitän und mehrere Matroſen
welche auf dem Vordertheile ſtanden, eine beträchtliche Strecke
längs dem Verdeck hin. Alle wurden mehr oder weniger verletzt
Während des ubrigen Tages ſchwankte das Schiff, in deſſen
Maſchinenzimmer eine große Quantität Waſſer eingeſtromt
war, ſchwerfällig hin und her, weil ſich im Vorder und Hin
tertheile eine Laſt von 300 Tonnen Kohlen befand. Erſt am
nächſten Tage, am 14. Mai, hörte der Sturm auf, und die
Fahrt konnte wieder die gehörige Richtung nehmen. Am 2
wurde man von neuen Gefahren durch heranſchwimmende Eis
berge bedroht, die zum Theil von ungeheurer Höhe und Dicke
waren. Das Schiff wurde abermals zurückgetrieben, hielt
ſich aber zum Gluck von dem Eiſe frei und langte am 2öſten
Tage ſeiner Fahrt in Rewyork an.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

4) An Frau Wittwe Renkhardt in
Rappersgrün bei Reichenbach. 2) An
Hrn. Mühlenknappen Wilde in Helm-
ſtädt. 83) An Demoiſelle Henriette
Spielke in Halberſtadt. 4) An Hrn.
Ober -Landes Gerichts Auskultator Li pk e
in Naumburg. 5) An Hrn. Gio-
vanni Mappuchi in Eisleben. 6) An
Frau Majorin Paul in Torgau. 7) An
Fräulein Pauline Haſenhauer. 8) An
Hrn. Forſt Referendar Wienecke in Sol-
lichau bei Däben. 9) An den Meſſer-
ſchmidtgefellen F. Richter in Kalbe.
10) An Hrn. Kammerrath Drewſen in
Berlin. 11) An Hrn. F. Seifert in
Leipzig. 12) An Hrn. Schauſpieldirector
Bantict Herrmann in Eisleben.
13) An Hrn. Gaſtwirth Neumann in
Hamburg. 14) An Hrn. Braumeiſter
Carl Münſch in Laucha. 15) An Hrn.
Gaſtwirth Brauer in Braunſchweig.

Halle, den 27. Juni 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

In Abwesenheit des Ober Poſt Directors.
Reinſtein. Bann ſch.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Gaſtwirth Johann Karl

Herrmann und deſſen Ehefrau Marie
Dorothee geb. Rammdohr gehoörige, in
der Johannisſtraße allhier belegene und sub
No. 104. des Hypothekenbuchs eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 1617 Thlr.
25 Sgr. 10 Sgr. nach Abzug der Laſten,
woruber die Taxe nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Gerichtsſtube einzuſehen, ſoll auf

den 4. October d. J.,
Vormittags 141 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Wettin, den 18. Juni 1842.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

Rammſtedt.

Miſſions-Auzeige.
Hr. Paſtor v. Tippelskirch aus Gie-

bichenſtein wird in der Miſſions Ver
ſammlung Montag den 4. Juli Abends
6 Uhr in dem Miſſions Locale, kleine
Ulrichsſtraße No. 1019. einen Vortrag über
das Thema halt en: „das Miſſions-
werk Leine Parteiſache“, wozu un-
parteiiſche Wahrheitsfreunde hierdurch einge-
laden werden.

4

Eine Waſſermuhle mit zwei Mahlgan-
gen ſchon gebauet, ſowie mit dazu gehoöri-
gen 360 Morgen Feld, 20 Morgen Wieſen,
Garten und Fiſchteichen, hinter Berlin ge-

legen, ſoll mit dem vollſten Jnventarium fur
7000 Thlr. verkauft werden.

Ein Landgut, 13 Stunde von Halle
gelegen mit 4 Hufe Feld, vielen Wieſen,
Obſt und Holznutzungen ſchönen Gebäuden
und dem vollſtäandigſten Juventarium, als
2 Pferden, 5 Kuhen, 30 Schaafen u. ſ. w.
ſoll fur 3600 Thlr. verkauft werden.

Ein Gaſthof, 2 Stunden von Halle,
nicht allein an einer Landſtraße, ſondern
auch an dem Mittelpunkt mehrerer Dorfer
ſehr vortheilhaft gelegen mit 24 Morgen
Feld, ſchönen Wieſen und Garten, ſoll un-
ter billigen Bedingungen verkauft werden.
Alle nähere Auskunſt uber Vorſtehendes er-
theilt der Kommiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 283 wohnhaft.

Sonntag, den 3. Juli d. J., Nachmit-
tags 1 Uhr, ſollen die Sauerkirſchen und
Pflaumen der Gemeinde Braſchwitz öf-
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Der Schulze Friedrich.

Montag den 4. Juli c., Vormittags
9 Uhr, ſollen in dem Rö merſchen Ge-

höfte 3 Kuhe und eine Quantitäat Stroh
meiſtbietend verkauft werden.

Sonnabend den 2. Juli friſcher Kalk bei
Ad. Kirchner in Halle.

Zum Vogdgelſchießen

ſeine Freunde und Bekannten ganz
benſt ein

Landsberg, den 27. Juni 1842.
Ferdinand Fehling,

Rathokellerwirth.

Hammelverkauf. Dreihundert gut
genäahrte und vorzugsweiſe große Hammel
verkauft das Amt Helmsdorf b. Gerbſtedt.

Zwei tüchtige Steinbrecher können ſich
ſofort bei mir melden, und haben auf lange
dauernde Beſchaäftigung und gutes Lohn zu
rechnen beim

Mauermeiſter M. L. LeClerc,
Glaucha No. 2014.

Roßhaar Verkauf!
Ausgezeichnet ſchöne geſottene Roßhaare

zu Matratzen in verſchiedener Auswahl bil-

ligſt bei J. F. Weber,Alter Markt.

mit Buüchſen ladet Sonntag den 3. Juli
erge

Beinhauer's
Stahlſchreibfedern, anerkannt als be
ſtes, billigſtes Fabrikat, empfehle ich zum
Fabrikpreis.

J. G. Gros

Briefpapier,
à Rieß 13 und 18/, Thlr. preiswür-
dig, feineres desgl. iſt wieder vorräthig bei

J. G. Grosse.

Mein Commiſſions Lager von

Siegellack,
Fabrikat von Schwarz S Comp. in
Leip2zig, offerire ich höflichſt nach Preis
courant.

J. G. Grosse,
große Ulrichſtraße No. 15.

Alte Hohlziegel ſind zu verkaufen am

alten Markt. Brauſt.
3. Juli ladet Gönner und Freunde hiermit

ergebenſt ein
der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Zum Scheibenſchießen Sonntags den

markte wird Montag den 11. Juli Mittag
in meinem Saale à table d'höte geſpeiſt,
wozu ich höflichſt und ergebenſt einlade.

Cöthen, den 28. Juni 1842.
C. F. Wagner

im Prinz von Preußen.

Zu dem bevorſtehenden Woll und Saat-

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtädt.

Sonnabend, den 2. Juli: Zum Erſtenmal:
Die Jüdin, große Oper in 5 Akten
von Halevy.

m

Sonntag den 3. Juli Kirſchfeſt mit an
genehmer Harfenmuſik in dem anmuthigen
Thalgrunde ohnweit Zappendorf.

Fur Bequemlichkeit der geehrten Gäſte
wird beſtens geſorgt.

Trinkkeller.

Ein Paar fette Schweine ſtehen zu ver
kaufen bei dem Backermeiſter Vollwer,
Ober Leipziger Straße in No. 1611.

22222

Bekanntmachung.
Künftigen Sonntag als den 3. Juti,

Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Gemeinde
Pflaumen zu Eismannsdorf, öffentlich

meiſtbietend verkauft werden.
Der Gemeindevorſtand.
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Beilage zu Nr. 149
des

Couriers, Hallifcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 30. Juni 1847.

Denutſchland.
München, d. 21. Juni. Wie ſehr die Fanatiker Alles

aufbieten, um den Saamen der Gehaſſigkeit auszuſtreuen,
aber wie ernſt auch unſere Regierung dagegen einzuſchreiten
weiß, davon haben wir in letzter Zeit ein eklatantes Beiſpiel
erlebt. Der Chorvikar in der St. Cajetankirche, W., der ſchon
früher exceſſiv gegen die Proteſtanten gepredigt hat, hat neu-
lich einen gar ſonderlichen Schlag zu fuhren gemeint. Er
predigte von den goldenen Zeiten, die man bisher fur die
römiſch-katholiſche Kirche gehofft, wie aber dieſe Hoffnung ſich
wieder trube durch eine bevorſtehende Verbindung einer hohen
Perſon mit einer Akatholikin c. Das hoörende Publikum war
vernunftig genug, durch die vernunftigſte Demonſtration ſeine
Mißbilligung an den Tag zu legen, indem es zum großen Theil
aus der Kirche, worin es nur Erbauung, aber keinen Skan-
dal ſuchte, ſich entfernte. Die Regierung hat auch kurzen
Prozeß gemacht, und den W., ſo viel wir hoören, von ſeiner
Stelle removirt.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juni. Die lange Zogerung mit dem Er-

laß der angekundigten Ordonnanz zur Erhöhung der Eingangs-
rechte auf Leinengarn fuhrt auf die Vermuthung, daß vorerſt
nichts an dem beſtehenden Tarif geändert werden ſoll. Man
verſichert, Lord Cowley ſei nicht ohne Einfluß auf die des-
fallſige Entſchließung und der Handelsminiſter Cunin-Gri-
daine auf dem Punkt geweſen, ſeine Entlaſſung zu nehmen.
(Nach einem Artikel der Débats wäre die treffende Ordonnanz
nächſter Tage zu erwarten.)

Es geht das Geruücht, die uüber Marſeille gekommenen, an
die engliſche Regierung gerichteten Depeſchen aus Oſtindien
ſeien von höchſter Wichtigkeit; mehrere Provinzen des anglo-
indiſchen Reiches ſollen ſich im Jnſurrektionszuſtand befinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni. Jm Oberhaus iſt endlich geſtern

die Einkommenſteuerbill zur dritten Verleſung gekommen; eine
Lotion des Marquis Clanricarde, die Bill zu verwerfen,

wurde mit 99 gegen 28 abgelehnt. Die Bill hat heute die kö-
nigliche Sanktion erhalten und iſt ſomit Geſetz geworden. Jm
Unterhaus wurde der Antrag des Hrn. Ward, die geheime
Abſtimmung (das Ballot) einzufuühren, mit 290 gegen 157
verworfen.

Näachſtens werden wieder zwei Schiffe mit 428 Mann
Truppen direkt nach Hong-Kong in China abgehen. Außerdem
ſind 651 Mann nach Bengalen, 396 Mann nach Madras und
536 Mann nach Bombay beordert worden deren Einſchiffung
binnen 3 Wochen bewerkſtelligt werden ſoll.

Nach amtlichen Berichten belaufen ſich ſämmtliche von
der Regierung auf Rechnung des Krieges in China an die
oſtindiſche Kompagnie zuruckbezahlte Summen bis jetzt auf
b73,442 Pfd. St.

W

Die Nachrichten uüber den Aufſtand in Galway, das ſich
ſogar in der Gewalt des Pobels befinden ſollte, ſind durchaus
übertrieben geweſen. Dort iſt nichts als eine gewohnliche Un
ordnung vorgefallen, die ohne Blutvergießen von ſelbſt vor-
uberging.

Vermiſchtes.
Stuttgart. Jn dem landwirthſchaftlichen Garten

befindet ſich ein TraminerTraubenſtock, an dem 430 Stück
vollkommen verbluhte Trauben gezählt wurden.

Zu Seaville in der engliſchen Grafſchaft Earlisle
wohnt ein junges Madchen, das ſich ruhmen kann, vier lebende
Mutter zu haben, ihre Mutter naämlich, ihre Großmutter, ihre
Urgroßmutter und ihre Ur-Urgroßmutter. Alle ſind geſund
und wohnen in ein und demſelben Orte.

Einem franzoſiſchen Blatte zufolge verfertigt Uhrmacher
ehe in Chalons Uhren, die ſich beim Schlagen ſelb auf
ziehen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 28. Juni 1842.

l Pr. Cour. Pr. Cour.onds. 4 ien. JF S Brief. Geld. Actien en Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 4 105 104 Br. Potsd. Eiſenb.ſs 127 [126
do. do. z. 3* pCt. do. do. Prior. Obl. 45 1102abgeſtempelt 103 1027 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116 115
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 1028 do. do. Prior. Obl. 4 o
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105 104Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Kurm. Schuldv. 35 102 1017 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 85 84
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 1100
Danz. do. in Th. 48 Rhein Eiſenb. 5 95 94
Weſtp. Pfandbr. 34 1025 do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh. Poſ. do. 106*, 106 Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 34 103 Friedrichsd'or 18 13
Pomm. do. 34103 Andere Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 103/, 102 zen a 5 Th. 1o0

3

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. Juni.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 2o0 ſgr. pf.

Roggen 1 10 16 3Gerſte 28 9 1 e eHafer 22 e 6 26 3Magdeburg, den 28. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 r5 thl. Gerſte 26 29 thlk.Roggen 36 38 Hafer 22 22

Nordhauſen, den 25. Juni.
Weizen 3 thl. 6 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.

Roggen 1 159 22Gerſte 1 e 1 6Hafer 2 26 18 mRüböl, der Centner 123 thl.
Leinöl, 12 123 thl.
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Waſſerſtand der Elde dei Magdedurg
am 28, Juni: 53 Zoll unter

e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. dis 20. Juht.

a Schloß Häsler. auJ Frau Gräfin Waare S Frd. Carnap a. Saarlouis.
Burg.
Heimendahl a. Eiberfeld.
kandmann a. Bremen.

Hr. Lieut. v. Bünau a. Magdeburg.

Hr. Juſtiz-Comm. Simon a. Langenſalza.
Hr. Kaufm. Förſter a. Liegnitz. Hr. Kfm.

Hr. Kaufm. Leue a. Köln.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Partik. Leighten u. Thorrner a. England.

Hr. Parttk. v. Becker u. Hr.

Frick a.
Hr Kaufm. durg.

Kahle a. Berlin.

Kaufm. Triepel a. Berlin. Hr. Kaufm. Lengerke a. Poksdam. He.
Kaufm. Pollack a. Gran.

Gold nen Ring Hr. OAmtm. Wiebarg a. Költze. Hr. Amtm. Schee
der a. Koswitz. Hr. Förſter Geiding a. Buch. Hr. Kaufm. Schmide
a. Gotha. Hr. Kaufm. Wettig a Alrenburg.

1 Sold nen Löwen: Hr. Dekorateur Schreiber a. Amberg. Hr. Prediger
Klingner a. Chriſdorf.
Planer a. Stettin

Stadt Hamburg: Hr. Oberprediger v. Ponickau a. Mansfeld. Hr.
Cand. Voigt a. Sömmerda
Hr. Partik. Ligenweld a. Berlin.

Klentzel a. Bremen.

Hr. Kaufm. Fiebiger a. Schwelm.

Hr. Sekr. Stock a. Wurzen. Hr. Kaufm.

Hr. Lieuten. Wachsmund a. Erfurt,
Hr. Kaufm. Kaulfeld a. Mecklen

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Jäger a. Oſterloh. Hr. Freih. v. Het
litzſch a. Naumburg Hr. Arzt Kirchner a. Prenzlow. Hr. Agent

Hr. Kaufm. Wankel a. Schleiz. Hr. Schauſp.
Hr. Verwalter Marquardt a. Schönebeck,

J

Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 6. Juli, Vormittags
8 Uhr, ſollen auf dem Nordmannſchen
Gute in Cuſtrena folgende Gegenſtande,
als: ein ſtarker noch guter Frachtwagen mit
eiſernen Achſen, ein zweiſpanniger Ackerwa-
gen mit hölzernen Achſen, 2 Pfluge, 1 Paar
Eggen, eine Walze, 2 neue Ernteleitern mit
Ladezeug, eine Futterbank mit Klinge, ein
kupferzer Keſſel, und mehrere andere Hof
und Hausgerathſchaften, gegen gleich baare
Zahlung öffentlich verkauft werden.

Gottlob Otto.

Heute Donnerstag den 30. Juni e.
Abends 6 Uhr

Chorprobe mit Streichquartett zu den
„Sieben-Schläfern“

im Lokale des Blinden Jnſtituts No. 1730.
hinter der Mauer am Frankenplatze.

Ein lediger Mann mit guten Atteſten
verſehen, welcher bei der Kavallerie gedient,
ſucht als Kutſcher, Haus oder Reitknecht
ein Unterkommen durch J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße No. 209.

Pferdeverkauf. 2 ſtarke braune
Ackerpferde ſind als ubercomplet auf dem
Kämmerei- Gut Beeſen zu verkaufen.

Sonntag den Z3ten Julius iſt bei mir
Scheibenſchießen und Tanzvergnugen, die Ge
winne beſtehen in gemaltem und vergoldetem
Porzellan und ſind vorher zur gefälligen An-
ſicht geſtellt. Auch iſt Kirſch und Heidel-
deerkuchen zu haben wozu ich ergebenſt ein
lade

Thuſius in Dölau.

Bruchbandagen
von bekannter Gute verfertiget der Banda-
giſt Steuer, Leipziger Straße No. 279.

30 Stuck fette Hammel ſind ſofort auf
dem Rittergute Loch au zu verkaufen.

Kalk, den 5. d. M.,
in Brachwitz.

Zwei wohlgebildete junge Men-
ſchen, welche mit gehörigen Schulkenntniſſen
verſehen, und im Zeichnen nicht ganz uner-
fahren ſind, können bei Unterzeichnetem ſo-
gleich in Lehre treten.

Halle, Schmeerſtraße No. 703. im
Einhorn.

J. Pauli,
Portrait- und Porzellainmaler.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

Haus auf dem Schülershof No. 757, wel-
ches zu jedem Geſchäft paſſend iſt, zu ver
kaufen.

Auch iſt noch in dem Hauſe ein zwei-
rädriger Wagen, Sopha, Küchenſchrank,
Glasſchrank, Tiſch, und mehrere Stucken
Federbetten zu verkaufen.

Zum Kirſchfeſt Sonntag als den 3. Juli
ladet ergebenſt ein der Gaſtwirth C. Weh-
de auf dem hohen Petersberge.

Zum Mittagseſſen, Concert und
Ball ladet Sonntag den 3. Juli ganz er
gebenſt ein

Oberröblingen am See.
Carl Müller.

Ein ſolides und gewandtes Mädchen für
die Hauswirthſchaft und Bedienung meiner
Reſtauration paſſend wird zum ſofortigen
Antritt geſucht.
Halle. Kaufmann W. E. Schmidt,

Leipziger Straße.

Jm September d. J. erſcheint der

Allgemeine Preußiſche
Nationalkalender

auf das Jahr 1843.
Mit einem 13 Zoll breiten und 12 Zoll
hohen Stahlſtich, Jhre Majeſtäten Kö-
nig und Königin von Preußen,
im Garten von Charlottenhof luſtwandelnd,
nach T. Hoſemann geſt. v. Schwerd-
geburth, und 12 Lithographien, in
tereſſante, hiſtoriſche Ereigniſſe darſtellend.

Subſcr. Preis
des Kalenders ohne Beiwagen mit den

12 Lithographien 122 Sgr.,
des Kalenders mit Beiwagen, den 12

Lithographien und dem Stahlſtich 223
Sgr.

Subſcriptionen nehmen an

C. A. Schwetſchke und Sohn.

So eben iſt erſchienen und bei uns zu
haben

Tauſend und eine Nacht. Ta
ſchenAusgabe. 176 248 Bandchen.
Preis 15 Sgr,

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Berichtigung
Die in Gutenberg auf den 1. Juli an

geſetzte Gras Auction (ſ. Cour. Nr. 147) nimun
früh um 9 Uhr ihren Anfang.
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